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• Rückblick Stationenweg/Ostergarten 

• Ostern, Weihnachten – UND PFINGSTEN 

• Erntebittgottesdienst in Beckenweiler 
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Sommerzeit – das Herz, Inners-

tes des Menschen, darf Enge mit 

Weite, Begrenztheit mit Freiheit 

tauschen. Es hat die Erlaubnis: 

„Suche Freud!“ – ob im Urlaub 

oder auf der Terrasse und im 

Garten, ob im Wald oder beim 

Schwimmen. 

Es ist, als würde uns Paul  

Gerhardts Sommerlied bei der 

Hand nehmen: „Geh aus, mein 

Herz, du hast Ausgang. Mach 

dich auf trotz mancher Sorge. 

Geh dahin, wo du bekommst, 

was dich im Kern deines  

Wesens erfreut! Denn was dich 

erfreut, macht dich stark.“  

Paul Gerhardt verbindet die 

Sommerzeit mit Gottes Gaben. 

Die Natur wird für ihn zum 

Bild für das Wunder der Liebe 

Gottes: Gärten, Blumen, Bäume, 

Wiesen, Vögel, Bienen – in  

ihnen spiegelt sich „Gottes gro-

ßes Tun“ an uns wider; und da-

mit Gott selbst. In dieser Funkti-

on ist der Sommer eine Zeit, die 

das Herz des Menschen in be-

sonderem Maße füllen kann. 

Das heißt für den Liederdichter 

auch: Sonne, Blumen, Tiere, 

Wiesen und Bäche sind Hinwei-

se auf den himmlischen Garten, 

der auf uns wartet.  

 

Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
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1653 – der Dreißigjährige Krieg 

war gerade zu Ende gegangen 

und hatte ein zerstörtes und ent-

völkertes Land hinterlassen. In 

dieser bittersten Not singt Paul 

Gerhardt: „Geh aus, mein Herz, 

und suche Freud in dieser lie-

ben Sommerzeit an deines 

Gottes Gaben.“  

Dass die Welt auch ein ganz un-

vollkommenes Gesicht hat, wis-

sen und erfahren auch wir täg-

lich. Paul Gerhardts Lied trans-

portiert bis heute Wohlgefühl 

und Fröhlichkeit, die Herz und 

Seele entspringen und durch 

den Sommer immer wieder ge-

stärkt werden können. Vor  

allem den letzten Strophen des 

Liedes zufolge sind Glauben 

und Handeln aus Glauben die 

Kraftquelle für eine positive 

Weltsicht. Daraus können wir 

Kraft schöpfen für die Bewälti-

gung der Aufgaben in Familie, 

Beruf, Schule, Gesellschaft,  

Bevölkerung und wo auch im-

mer wir gefordert sind. 

„Corona-Zeit“ – sie hat uns sehr 

gefordert, hat uns Kraft gekostet 

und ist noch nicht überstan-

den… 

„Ukraine-Kriegs-Zeit“ – sie for-

dert uns sehr, kostet auch uns 

Kraft und ist noch nicht über-

standen… 

„Sommer-Zeit“ – sie will uns bei 

allem Schwierigen und Schwe-

ren Lichtblicke schenken. 

Ich wünsche uns allen Zeit, den 

Sommer mit seinen Schönheiten 

zu genießen. 

Gabriele Mack 
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„Wir waren heute beim Oster-

garten und sind begeistert!“     

„So schön!“      „Genial!“     „Das 

muss man gesehen haben!“   

„Vielen Dank für die viele Ar-

beit, die ihr investiert habt.“     

„Besonders schön sind auch die 

Mitmachstationen.“  „Das Feld 

zum Säen gefiel mir gut, bin ge-

spannt, was da wächst.“ 

Ganz beglückt über den guten 

Besuch und die positive Reso-

nanz des Ostergartens sind die 

Mitarbeiter, die mit Kreativität, 

Eifer und Freude geplant, ko-

piert, gemalt,  gesägt und aufge-

baut haben. 

Mit herrlichem Wetter gesegnet 

konnten zwei Wochen lang Be-

sucher rund um unsere Kirche 

den Leidensweg Jesu und Oster-

freude erleben und begreifen.  

Installationen, Bilder, Inter-

Rückblick Stationenweg/Ostergarten 

views zum Anhören, Bibel- und 

Impulstexte  machten die Ge-

schichte anschaulich, Mitmach-

stationen luden zum  aktiv wer-

den  ein. 

Von Montag bis Mittwoch vor 

Ostern besuchten 10 Grund-

schulklassen aus Horgenzell 

den Ostergarten und ließen sich 

von ihren Lehrkräften mit  Un-

terstützung des Begleitheftes 

und Mitarbeitern aus der Kir-

chengemeinde durch die Statio-

nen leiten. Viel Lob und Dank-
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barkeit für dieses schöne Ange-

bot haben wir erhalten! 

Am Karsamstag fand ein Kin-

derbibelnachmittag statt, an 

dem  15 Kinder eine Rätsel-

Rallye durch die Stationen er-

lebten und Osterlichter bastel-

ten. Mit einer schönen Feier an 

der Abendmahlstation endete 

dieser Nachmittag mit der Bitte 

um Frieden. 

Herzlichen Dank den vielen 

Helfern!    Nächstes Jahr wieder. 

Dorothee Anderl 
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Fotos: Roswitha Scheck und 

Irene Günther 
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Pfingsten – das dritte große christ-

liche Fest neben Ostern und Weih-

nachten. 

In der Bibel heißt es: 

Und als der Pfingsttag gekommen 

war, waren sie alle an einem Ort 

beieinander.  

Und es geschah plötzlich ein Brau-

sen vom Himmel wie von einem 

gewaltigen Wind und erfüllte das 

ganze Haus, in dem sie saßen. 

(Apostelgeschichte 2,1.2) 

Was für eine Geschichte: Menschen 

aus dem ganzen Mittelmeerraum 

versammeln sich damals zu einem 

Wallfahrtsfest in Jerusalem. Durch 

den Heiligen Geist erkannten sie 

sich nicht mehr als Fremde, son-

dern als Geschöpfe des einen 

Gottes und als Bürger und Bürge-

rinnen der einen Welt.  

Heiliger Geist: Damit wird auch 

erinnert an den Anfang alles Seins. 

In der Schöpfungsgeschichte heißt 

es, dass der Geist Gottes über den 

Ostern, Weihnachten – UND PFINGSTEN 

Wassern schwebte. Durch den 

Geist Gottes wird das Chaos über-

wunden, und alles Leben erhält 

seine Bestimmung, seine Würde, 

seine Ordnung.  

Der Geist Gottes will alle ideologi-

schen Engführungen aufbrechen, 

die uns Menschen immer wieder in 

die Sackgassen gewaltsamer 

Machtauseinandersetzungen füh-

ren. Die Würde eines jeden Men-

schen, die Meinungs- und Religi-

onsfreiheit, die Gleichberechtigung 

von Mann und Frau, die Demokra-

tie und die Rechtsstaatlichkeit – all 

dies ist auch aus dem Geist er-

wachsen, durch den Gott das Le-

ben auf dieser Erde ermöglicht und 

durch den dem alleinigen Setzen 

auf menschliche Macht und Kraft 

Einhalt geboten werden soll.  

Pfngsten – heute wie damals: 

Gottes Geist will uns Menschen in 

Bewegung setzen. Gottes Geist will 

unser Selbstbewusstsein stärken 
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und unsere Ängste vor 

dem Fremden überwin-

den. Gottes Geist will 

uns Vertrauen schenken 

in seine großen Taten 

und in unsere Möglich-

keiten.  

Nichts haben wir heute 

nötiger als dieses: Visio-

nen und Träume. Nur durch sie 

werden wir angstfrei und erwar-

tungsvoll zur Erneuerung des Le-

bens gelangen. Wer sich dem Heili-

gen Geist anvertraut, folgt nicht 

religiösen oder politischen Wahn-

vorstellungen. Der Heilige Geist ist 

ein Freund, die Zwillingsschwester 

des gesunden Menschenverstan-

des; und Pfingsten ist ein fröhli-

ches Fest der Aufklärung. Der Hei-

lige Geist will aus den unterschied-

lichsten Ideen, Weltanschauungen, 

Religionen ein einsichtiges, uns 

Menschen verbindendes Angebot 

für zukünftiges Leben machen.  

Pfingsten will jedem von uns sa-

gen: Gott will Liebe und Frieden 

bringen in dein Herz. Gott will dir 

seinen Heiligen Geist schicken 

auch als Tröster und als Kraft, als 

Beistand, als Wärme und Nähe ...  

Pfingsten - wir dürfen feiern und 

uns begeistern lassen. 

Wir sollen uns freuen – an unserem 

Leben, an uns selbst, an all dem, 

was Gott uns schenkt im Leben… 

Pfingsten – wir dürfen feiern, dass 

Gott da ist, hier, heute, jetzt… 

Pfingsten – das ist schon auch et-

was ganz Besonders neben Weih-

nachten und Ostern, oder? 

Frohe Pfingsten! 

Gabriele Mack 

Foto: Glasfenster im Petersdom  
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Gemeinsam mit den Kindern den Passionsweg  
erleben, gestalten und spüren. 

„Jesus zieht in Jerusalem ein 

Hosianna“ Mit diesem Lied be-

grüßen die Leute und auch wir, 

Jesus. 

Wie fühlt es sich an, 

selbst auf einem 

ausgebreiteten Klei-

derteppich zu lau-

fen? 

So wie Jesus es uns vorgemacht 

hat, so teilen auch wir das Brot 

und den Wein (Saft). 

Mit der Kett-Methode und mit 

Egli-Figuren gestalten die Kinder 

den Leidensweg Jesu. 
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Die Frauen sind erschrocken, das 

Grab ist leer. 

„Ihr werdet ihn nicht finden“, so 

sprach der Engel, „Jesus ist aufer-

standen“. 

Zu Ostern gehört auch unsere 

Suche nach dem Osterhasen. Ju-

hu, wir haben sein Nest im Wald 

gefunden. 

 

Das Team vom Spatzennest 

Der Konfirmandenunterricht für die Neuen 

Der Konfirmandenunterricht für die Jugendlichen, die 2023 konfir-

miert werden möchten, wird mit dem neuen Schuljahr beginnen. Es 

erfolgt eine schriftliche Einladung. 

Herzlichen Gruß 

Gabriele Mack 
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Schauen Sie auch mal vorbei? 

Das Café im katholischen Ge-

meindehaus in Horgenzell ist 

wöchentlich geöffnet. Gerne wer-

den Kuchenspenden entgegenge-

nommen – bitte telefonisch im 

Pfarramt anmelden, am besten 

Mittwochvormittags. DANKE! 

In Bavendorf in der Wohnung im evangelischen Gemeindehaus  

leben derzeit sechs Flüchtlinge. Jeden Tag bangen sie um ihre  

Männer und Väter. Trotzdem: Als sie den kleinen Balkon betraten, 

sagte eine der Frauen dankbar auf ukrainisch: „Hier ist das Para-

dies.“         Gabriele Mack  

Unser TIPP  fürs Festwochenende in Horgenzell 

Besuchen Sie unseren  ökumenischen Weltladen 

Stand und kaufen Sie ein! 

Samstag, 25.6.22 13-17 Uhr auf dem „Märktle“ beim Kindergarten 

 

Es werden köstlicher Kaffee und Espresso, Tees, salzige Snacks, Sü-

ßigkeiten und Gewürze angeboten. Alles fair gehandelt und bio. 

So geht Solidarität: 

Zahlen Sie faire Preise für hochwertige Produkte und unterstützen 

Sie gleichzeitig den Begegnungstreff für Menschen aus der Ukraine 

(Freitags im katholischen Gemeindehaus in Horgenzell). 
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Am 10. Juli 2022 um 10. 30 Uhr 

findet auf dem Hof von  

Maria und Wilhelm Weber in 

Beckenweiler 18 ein Erntebitt-

gottesdienst statt. 

Maria Weber ist Vertrauensfrau 

im Frauen-Bezirksarbeitskreis 

des Evang. Bauernwerks. 

Das Evang. Bauernwerk ist mit 

der kirchlichen Bauernarbeit in 

der Landeskirche beauftragt 

und erstellt auch die jährlichen 

Erntebittmaterialien.  

Der Gottesdienst findet in 

Freien, notfalls unter Dach statt. 

Er wird gestaltet von der  

Kirchengemeinde Bavendorf-

Winterbach und dem  

Bezirksarbeitskreis des Evang. 

Bauernwerks.  

Der Posaunenchor und der  

Kirchenchor übernehmen die 

musikalische Gestaltung, die 

Predigt halten Bezirksbauern-

pfarrerin Martina Kleinknecht-

Wagner aus Tettnang und Pfar-

rerin Gabriele Mack. 

Der neue Dekan Dr. Martin 

Hauff hat seine Teilnahme und 

ein Grußwort zugesagt.  

Nach dem Gottesdienst ist für 

das leibliche Wohl gesorgt. Eine 

Besichtigung des neuen Milch-

viehstalles mit Melkroboter 

wird angeboten.  
 

Herzliche Einladung an alle! 
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Unser Gemeindehaus in Bavendorf wird verkauft –  
Ein ökumenisches Gemeindehaus soll entstehen 

Wer jemals ein Haus verkauft 

oder ein neues Haus geplant 

und gebaut hat, weiß um die 

Zeit, die dies braucht … 

„Die nächsten Schritte werden 

sein: Wir haben ein Haus zu 

verkaufen. Dieses Haus steht 

auf einem Gelände, das nicht 

weiter bebaut werden darf; es 

handelt ich im Ständlerweg um 

den sogenannten nicht wieder 

zu bebauenden Außenbereich 

der Ortschaft. Für den Verkauf 

werden wir Kriterien aufstellen 

und Interessenten suchen müs-

sen. Ein Kriterium wird sein, 

dass wir bis zur Fertigstellung 

eines neuen Hauses das jetzige 

Haus nutzen können.“ (Zitat 

aus der letzten Ausgabe) 

„Wir werden gemeinsam mit 

der katholischen Kirchenge-

meinde ein neues Haus planen. 

Aufgrund der gemeinsamen 

Vorstellungen soll im Herbst ein 

Architektenwettbewerb ausge-

schrieben werden.“ (Zitat aus 

der letzten Ausgabe) 

Für den Verkauf des evangeli-

schen Gemeindehauses bedarf 

es zunächst eines sog. Verkehrs-

wertgutachtens, das sich mehre-

re Wochen hinzieht. Aufgrund 

dieses Gutachtens können Haus 

und Grundstück dann zum Ver-

kauf angeboten werden. Dieses 

Gutachten wurde inzwischen in 

die Wege geleitet. 

Für den evangelischen Finanzie-

rungsanteil des ökumenischen 

Gemeindehauses wurde bei der 

evangelischen Landeskirche ei-

ne finanzielle Entlastung bean-

tragt.   
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Bewilligt werden soll eine Ge-

samtfläche von 250 qm für eine 

Bausumme von 1,5 Mio € bei 

einem heute veranschlagten 

Baupreis von 6000 € pro Quad-

ratmeter. Die behindertenge-

rechte Fläche soll aufgeteilt wer-

den in einen Saal und zwei 

Gruppenräume, Küche, Foyer 

und sanitäre Anlagen; ein bis 

zwei evangelische Büroarbeits-

plätze sollen integriert werden.  

Der Architektenwettbewerb für 

das neue Gemeindehaus ist 

noch immer für den Herbst ge-

plant.  

Baubeginn wird 2024 sein. 

Gabriele Mack  
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Seit September 2021 bieten die 

Diakonie OAB und die Caritas 

BOS gemeinsam ein Sozialtrai-

ning für gewaltausübende Män-

ner an. In einer vertrauensvol-

len und von Respekt geprägten 

Atmosphäre erhalten die Be-

troffenen die Möglichkeit, ihre 

eigenen Erfahrungen und ihren 

Umgang mit Gewalt kritisch zu 

reflektieren, eine verbesserte 

 Verantwortungsübernahme für 

ihr Verhalten zu entwickeln und 

gewaltfreie Alternativen bei 

Anspannung zu erarbeiten. 

Damit soll auch ein verbesserter 

Opferschutz erreicht werden. 

Der erste Durchgang endet im 

Februar, die nächste Gruppe 

Kraft.akt – ein kraftvolles Projekt  
gegen Partnerschaftsgewalt 

soll im Mai beginnen. 

Dazwischen werden die 

Erfahrungen ausgewertet und 

Gespräche mit potentiellen 

Teilnehmern geführt. Neue 

Teilnehmer für die Gruppe sind 

herzlich dazu eingeladen. 

Mehr Infos und Anmeldung fin-

det sich auf der Homepage: 

https://www.diakonie-oab.de/

psychologische-beratung/

schwerpunkte-und-angebote/

taeterarbeit-kraftakt 

https://www.diakonie-oab.de/psychologische-beratung/schwerpunkte-und-angebote/taeterarbeit-kraftakt
https://www.diakonie-oab.de/psychologische-beratung/schwerpunkte-und-angebote/taeterarbeit-kraftakt
https://www.diakonie-oab.de/psychologische-beratung/schwerpunkte-und-angebote/taeterarbeit-kraftakt
https://www.diakonie-oab.de/psychologische-beratung/schwerpunkte-und-angebote/taeterarbeit-kraftakt
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Kinder im Mittelpunkt -  

Für eine freie, vertrauensvolle 

Entwicklung setzen wir in unse-

rer Pädagogik in den vier Kitas 

individuelle Schwerpunkte. 

Jedes Kind soll sich bei uns 

wohl und willkommen fühlen 

dürfen. Mit der Entwicklung 

unseres Kinderschutzkonzeptes 

unterstreichen wir unsere 

Grundhaltung im 

pädagogischen Alltag für 

unsere Fachkräfte. Jede 

Einrichtung entwickelte bis 

Ende 2021 mit uns als Träger 

eine individuelle Risikoanalyse 

pro Kindertageseinrichtung 

sowie einen aus den Teams 

heraus-gearbeiteten 

Verhaltenskodex im Umgang 

untereinander und mit den 

Kindern. Die Eltern werden 

noch im ersten Quartal 2022 

über diese Inhalte umfänglich 

informiert – genauso spielen 

die Inhalte zum Kinder- 

schutz bei der Einstellung 

neuer Mitarbeitenden eine 

wesentliche Rolle. Bis zum 

Sommer werden zur 

Vollendung des Konzeptes 

noch zwei Interventionspläne 

ausgearbeitet, die jeder 

Fachkraft einen sichereren 

Handlungsrahmen zu diesem 

wichtigen Thema im Alltag 

gibt.   

Bildquelle: rod long/ unsplash 
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Gottesdienstplan von Juni 2022 bis August 2022 
(Änderungen aufgrund coronabedingter Vorgaben möglich) 

Sonntag, 05. Juni 2022 - Pfingstsonntag 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
 

Montag, 06. Juni 2022 – Pfingstmontag 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

    9:30 Uhr  ökum. Gottesdienst in Hagenbach im Zelt 
 

Sonntag, 12. Juni 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 19. Juni 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  11:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 26. Juni 2022  

    9:30 Uhr  ökum. Gottesdienst in Horgenzell  

     auf dem Schulhof 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 03. Juli 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr   Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 10. Juli 2022 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in der Friedhofskirche  

     in Oberzell 

  10:30 Uhr  Erntebittgottesdienst bei Fam. Weber  

     auf dem Bauernhof in Beckenweiler  
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Sonntag, 17. Juli 2022  

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 24. Juli 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr   Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 31. Juli 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf  

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach  
 

Sonntag, 07. August 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in der Friedhofskirche  

     in Oberzell 
 

Sonntag, 14. August 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 21. August 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 28. August 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
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